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Im
 R

ahm
en der Sonderausstellung „M

it B
ibel und Spaten. 9

0
0

 Jahre
P

räm
onstratenser-O

rden“ lädt ein vielfältiges B
egleitprogram

m
 

zum
 Erkunden der A

usstellung ein. D
iskussionsrunden, Ferienan-

gebote und Führungen schlagen eine B
rücke von der G

ründung des 
O

rdens bis in die G
egenw

art.

K
orrespondenzortprojekt

D
as Erbe der P

räm
onstratenser

A
ls Erzbischof von M

agdeburg bem
ühte sich N

orbert 
von X

anten um
 die A

usbreitung des P
räm

onstratenser-
O

rdens. Seine N
achfolger setzten dieses W

irken vor 
allem

 im
 m

ittel-, nord- und ostdeutschen R
aum

 erfolg-
reich fort. N

eue Stifte entstanden u.a. in Leitzkau, Je-
richow

, H
avelberg, Q

uedlinburg, K
losterrode, B

randen-
burg, R

atzeburg und R
ehna.

D
as vom

 Z
entrum

 für M
ittelalterausstellungen* orga-

nisierte K
orrespondenzortprojekt „D

as Erbe der P
rä-

m
onstratenser“ lädt ein, an diesen O

rten die bis heute 
spürbaren kulturhistorischen Leistungen des O

rdens 
zu entdecken.

V
ielfach haben die P

räm
onstratenser die von ihnen 

besiedelte Landschaft geprägt. M
it einer V

ielzahl von 
V

eranstaltungen und A
usstellungen w

ird dies erlebbar 
sein. Entlang der Straße der R

om
anik und darüber 

hinaus bieten sich vielfältige M
öglichkeiten für Ent-

deckungen innerhalb der K
ulturlandschaft Sachsen-

A
nhalts und seiner N

achbarn.
  * w

w
w

.m
ittelalterausstellungen.de

D
onnerstag, 7. O

ktober, 18
.0

0
 U

hr
D

ie W
iederan

siedlung der Präm
on

straten
ser 

in M
agdeburg

V
ortrag m

it Sabine U
llrich M

. A
., Z

M
A

 M
agdeburg

(K
oop.: V

H
S M

D
)

V
olkshochschule M

agdeburg I A
nm

eldung und B
uchung:  

w
w

w
.vhs.m

agdeburg.de (m
ax. 15 P

ersonen)

D
onnerstag, 14

. O
ktober, 19.0

0
 U

hr
W

ürde N
orbert heute noch Präm

onstratenser w
erden?

D
iskussionsrunde m

it D
r. G

abriele K
öster (M

oderation)
K

ulturhistorisches M
useum

, K
aiser-O

tto-Saal I A
nm

eldung und  
B

uchung: M
useum

sservice I Eintritt frei

D
ienstag, 26

.O
ktober, 14

.0
0

 U
hr

Ferienprogram
m

: Lernen im
 K

loster
offene W

erkstatt m
it Juliane Lippok

K
ulturhistorisches M

useum
, Foyer I A

nm
eldung und B

uchung:  
M

useum
sservice I Eintritt für K

inder frei + 1 EU
R

 M
aterialkosten

D
onnerstag, 28

. O
ktober, 14

.0
0

 U
hr

Ferienprogram
m

: Lernen im
 K

loster
offene W

erkstatt m
it Juliane Lippok

K
ulturhistorisches M

useum
, Foyer I A

nm
eldung und B

uchung:  
M

useum
sservice I Eintritt für K

inder frei + 1 EU
R

 M
aterialkosten

D
onnerstag, 4

. N
ovem

ber, 19.0
0

 U
hr 

Leben nach Regeln
. Verzicht, O

rientierung und  
G

ew
in

n von Freiheit?
D

iskussionsrunde m
it Sabine U

llrich (M
oderation) 

K
ulturhistorisches M

useum
, K

aiser-O
tto-Saal I A

nm
eldung und 

B
uchung: M

useum
sservice I Eintritt frei

M
ittw

och, 17. N
ovem

ber, 19.30
 U

hr
Reihe K

u
linarium

: Vortrag zur Sonderausstellung  
an

lässlich des 900
-jährigen Bestehen

s des Präm
on-

straten
ser-O

rden
s

„K
ann m

an Reform
m

önchtum
 attraktiv ausstellen?“

m
it D

r. C
laus-P

eter H
asse (K

oop.: R
oncalli-H

aus)
R

oncalli H
aus I A

nm
eldung und B

uchung: roncalli-haus.de 
 S

am
stag, 20

. N
ovem

ber, 15
.0

0
 U

hr
Fü

hrung durch die Sonderausstellung  
m

it D
r. C

laus-P
eter H

asse (K
oop.: R

oncalli-H
aus)

K
ulturhistorisches M

useum
, Foyer I A

nm
eldung und B

uchung:  
roncalli-haus.de

D
ienstag, 7. S

eptem
ber 20

2
1, 17.0

0
 U

hr 
A

usstellungseröfnung: „M
it Bibel und Spaten.  

900 Jahre Präm
onstratenser-O

rden“
M

agdeburger D
om

 I nur auf Einladung 

M
ontag, 20

. S
eptem

ber, 18
.0

0
 U

hr
Vortrag zur Sonderausstellung „M

it Bibel und Spaten. 
900 Jahre Präm

onstratenser-O
rden in M

agdeburg“ –
Eine Einführung m

it D
r. U

lrike Theisen (K
oop.: V

H
S M

D
)

V
H

S M
agdeburg I A

nm
eldung und B

uchung: w
w

w
.vhs.m

agdeburg.de 
(m

ax. 15 P
ersonen)

S
am

stag, 2
5

. S
eptem

ber, 10
.0

0
 U

hr
Führung durch die Sonderausstellung 
m

it D
r. U

lrike Theisen (K
oop.: V

H
S M

agdeburg)
K

ulturhistorisches M
useum

, Foyer I A
nm

eldung und B
uchung:  

w
w

w
.vhs.m

agdeburg.de (m
ax. 15 P

ersonen)

S
am

stag, 2
5

. S
eptem

ber, 19.0
0

-24
.0

0
 U

hr
Szenische Führungen im

 Rahm
en der K

ulturnacht 
in der Sonderausstellung
m

it Juliane Lippok
K

ulturhistorisches M
useum

, Foyer I A
nm

eldung und B
uchung:  

w
w

w
.kulturnacht-m

agdeburg.de

M
ittw

och, 2
9. S

eptem
ber, 16

.0
0

U
hr 

M
agdeburger M

useum
sverein 

Treff im
 Schm

uckhof zur Sonderausstellung  
V

ortrag/Führung m
it D

r. U
lrike Theisen, Juliane Lippok

  
K

ulturhistorisches M
useum

, Schm
uckhof | A

nm
eldung: M

useum
s-

service | Eintritt frei 

M
ittw

och, 6
. O

ktober, 19.30
 U

hr
Reihe K

u
linarium

: Vortrag zum
 K

orresponden
zort-

projekt „D
as Erbe der Präm

onstratenser –  
Facetten geistlichen und w

irtschaftlichen Lebens  
in der Sächsischen Zirkarie.“
m

it D
r. Sascha B

ütow
 (K

oop.: R
oncalli-H

aus)
R

oncalli H
aus I A

nm
eldung und B

uchung: roncalli-haus.de

D
onnerstag, 2

. D
ezem

ber, 19.0
0

 U
hr

G
eht hinaus in alle W

elt!?  
C

hristentum
 zw

ischen N
ächsten

liebe  
und M

achtpolitik
D

iskussionsrunde m
it Juliane Lippok (M

oderation)
K

ulturhistorisches M
useum

, K
aiser-O

tto-Saal I A
nm

eldung und  
B

uchung: M
useum

sservice I Eintritt frei

S
am

stag, 4
. D

ezem
ber, ganztägig

Tag der Buchm
alerei

(K
oop.: Q

uaternio V
erlag)

K
ulturhistorisches M

useum
, K

aiser-O
tto-Saal I regulärer Eintritt

 S
onntag, 5

. D
ezem

ber, 11.0
0

 U
hr 

M
atinee zur K

un
st der Buchm

alerei 
V

ortrag von D
r. B

eate B
raun-N

iehr 
(K

oop.: Q
uaternio V

erlag)
„D

as Brandenburger Evangelistar. Eine Prachthand-
schrift aus M

agdeburg.“
K

ulturhistorisches M
useum

, K
aiser-O

tto-Saal I A
nm

eldung und  
B

uchung: M
useum

sservice I Eintritt frei

S
onntag, 5

. D
ezem

ber, 11.0
0

 U
hr 

W
eihnachten und die Präm

on
straten

ser 
B

astelaktion für K
inder ab 6 Jahren 

offene W
erkstatt m

it Juliane Lippok
K

ulturhistorisches M
useum

, Foyer I A
nm

eldung und B
uchung:  

M
useum

sservice I Eintritt für K
inder frei + 1 EU

R
 M

aterialkosten

jeden S
onntag, 11.0

0
 U

hr 
Ö

ffentliche Fü
hrung in der Sonderausstellung

m
it dem

 K
uratorenteam

K
ulturhistorisches M

useum
, Foyer I A

nm
eldung und B

uchung:  
M

useum
sservice I Eintritt + Führungsgebühr 5 €

jeden zw
eiten S

am
stag im

 M
onat, 10

.30
 U

hr
(11. 9., 16

. 10
., 13. 11., 11. 12

. 20
2

1 und 8
. 1. 20

2
2)

Präm
on

straten
ser im

 D
ialog

Expertenführung m
it P

ater C
lem

ens  
(K

oop.: P
räm

onstratenserkonvent M
agdeburg)

K
ulturhistorisches M

useum
, Foyer I A

nm
eldung und B

uchung:  
M

useum
sservice I  Eintritt + Führungsgebühr 5 €

dienstags am
 14

. S
eptem

ber, 12
. O

ktober, 9. N
ovem

ber  
und am

 14
. D

ezem
ber, 14

.30
 U

hr
Sen

iorenakadem
ie 

spezielle Them
en

fü
hrungen zu H

ighlights 
in der Sonderausstellung
m

it dem
 K

uratorenteam
 und Juliane Lippok

K
ulturhistorisches M

useum
, Foyer I A

nm
eldung und B

uchung:  
M

useum
sservice I Eintritt + Führungsgebühr entfällt
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K
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K
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Ö
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öfe – zukünftige K

lostergebäude 
des P

räm
onstratenser-O

rdens



M
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0
0

 Jahre 
P

räm
onstratenser-O

rden
 Im

 Jahr 2021 feiert der O
rden der Präm

onstratenser 
sein 900-jähriges Bestehen

. D
ie erste Einzelaus-

stellung über den Reform
orden illustriert dessen 

G
eschichte sow

ie sein kulturelles, geistiges und 
w

irtschaftliches W
irken – von der Entstehung im

 
M

ittelalter über die H
erausforderungen durch Re-

form
ation, Säkularisation, die beiden W

eltkriege 
und den K

om
m

un
ism

us bis in die G
egenw

art.
Eine besondere Rolle n

im
m

t der G
ründer der Prä-

m
onstratenser N

orbert von X
anten ein, der im

 Jahr 
1126 Erzbischof von M

agdeburg w
urde.

N
orbert von X

anten –  
A

ussteiger und K
irchenfürst

Einer adligen Fam
ilie entstam

m
end, standen dem

 
um

 1080 geborenen N
orbert von X

anten alle Türen 
offen

. Schnell m
achte er K

arriere, diente dem
 K

öl-
ner Erzbischof und begleitete K

ön
ig H

ein
rich V. auf 

seiner Rom
reise zur K

aiserkrönung.

Einer Legende nach w
urde N

orbert 1115 fast vom
 

Blitz getroffen, w
oraufhin er dem

 w
eltlichen Leben 

den Rücken kehrte. Fortan suchte er nach einem
 

neuen, zeitgem
äß

en Lebensideal, das ihm
 seine bis-

herige Lebensw
eise n

icht bot. Er verschen
kte seinen 

gesam
ten Besitz und zog als W

anderprediger nach 
Fran

kreich.
 D

urch sein charism
atisches A

uftreten begeisterte
er bald viele. In Prém

ontré ließ
 er sich m

it seinen 
G

efährt*in
nen n

ieder und begründete ein erstes 
K

loster. A
us dieser K

eim
zelle ging der O

rden der 
Präm

onstratenser hervor.

1126 erfolgte eine w
eitere K

ehrtw
ende – N

orbert 
w

urde Erzbischof von M
agdeburg. D

ieser W
echsel 

vom
 um

herziehenden Prediger zum
 geistlichen 

Fürsten w
ar bei seinen A

n
hängern durchaus um

-
stritten

.  
D

en
noch entw

ickelte sich M
agdeburg in der Folge 

zu einem
 Zentralort des O

rdens.

Ein Ideal setzt sich durch

N
orbert hatte lange nach einer geeigneten O

rdens-
regel für seine neu gegründete G

em
einschaft ge-

sucht. Er entschied sich für die strenge Fassung der 
Regel des K

irchenvaters A
ugustinus. Ihr Leben rich-

teten N
orbert und seine A

n
hänger*in

nen nun ganz 
nach den drei groß

en G
eboten von A

rm
ut, K

eusch-
heit und G

ehorsam
 aus. 

D
as einfache und doch strenge Leben in der G

e-
m

einschaft zog viele M
enschen in seinen Ban

n
.  

Besonders auf den H
ochadel übte der O

rden eine 
groß

e Faszination aus. Etliche A
delige traten dem

 
O

rden bei und stifteten ihr gesam
tes H

ab und G
ut.

In kürzester Zeit entstand eine V
ielzahl an K

löstern 
in Fran

kreich, den N
iederlanden und D

eutschland. 
M

it der Einsetzung N
orberts zum

 M
agdeburger Erz-

bischof erlebte vor allem
 die Region zw

ischen Elbe 
und O

der einen A
ufschw

ung. D
urch M

issionierung 
und K

olonisation etablierten sich in den dortigen elb-
slaw

ischen G
ebieten neue H

errschaftsstrukturen.
In

nerhalb nur w
en

iger Jahrzehnte hatte sich der O
r-

den schließ
lich über ganz Europa verbreitet.

3: C
appenberger Johanneskopf

R
eliquiar, der sog. B

arbarossa-K
opf,

S
elm

-C
appenberg,  

K
atholische K

irchengem
einde 

St. Johannes Evangelist

4
: K

loster U
nser Lieben Frauen

Z
eiten des U

m
bruchs

 M
it der Reform

ation w
urde eine Revolution des geis-

tigen Lebens und eine gesellschaftliche U
m

w
älzung 

in G
ang gesetzt. Im

 W
eltbild Luthers w

aren die K
lös-

ter überfl
üssig gew

orden
. D

er O
rden geriet in eine 

erste groß
e K

rise, als schließ
lich in den evangelisch 

dom
in

ierten G
ebieten eine V

ielzahl von K
löstern 

durch die Landesherren aufgelöst w
urde. D

ie Prä-
m

onstratenser*in
nen w

aren fortan auf die katholi-
schen Territorien beschrän

kt.

Im
 Zuge der A

ufklärung geriet das K
losterleben 

erneut in die K
ritik. In der öffentlichen M

einung 
w

aren die K
löster als O

rte des N
ichtstuns, m

it un-
sin

n
igen Zerem

on
ien, opulenten M

ahlzeiten und 
Trin

kgelagen verschrien
.

N
ach der Französischen Revolution und den groß

en 
europäischen K

oalitionskriegen verlor D
eutschland 

seine Territorien lin
ks des R

heins an Fran
kreich. 

D
ie von den G

ebietsverlusten betroffenen Fürsten 
entschädigte m

an m
it K

lostergut. Befeuert durch 
die aufklärerische K

ritik folgte 1802/03 eine zw
eite 

groß
e A

ufhebungsw
elle und dam

it eine zw
eite O

r-
denskrise. In D

eutschland blieb 
kein einziges K

loster bestehen
.

A
ufbruch und N

eubeginn

D
er auß

erhalb D
eutschlands auf gut ein D

utzend 
K

löster reduzierte O
rden sah sich im

 19. und 20. Jahr-
hundert m

it neuen H
erausforderungen konfrontiert.

Vor allem
 die Präm

onstratenser*in
nen aus den auf-

gelösten K
löstern zog es im

 R
ahm

en der groß
en 

A
usw

anderungsbew
egung des 19. Jahrhunderts 

nach N
ordam

erika. Zeitgleich w
aren die Präm

ons-
tratenser*in

nen m
issionarisch u.a. im

 K
ongo und 

Brasilien tätig. Schon bald w
ar der O

rden auf sechs 
K

ontinenten vertreten
. 

A
uch in D

eutschland began
n der O

rden erneut Fuß
 

zu fassen
. Von Böhm

en und den N
iederlanden aus-

gehend, kon
nten zw

ei K
löster w

iederbelebt w
erden

.
D

urch die beiden W
eltkriege und den K

alten K
rieg 

w
ar der O

rden aberm
als in seiner Existenz bedroht. 

Im
 O

sten Europas setzten die kom
m

un
istischen  

Regim
e durch antikatholische Propaganda, Enteig-

nungen und In
haftierungen den Präm

onstraten-
ser*in

nen schw
er zu. In W

estdeutschland hatte sich 
das O

rdensleben m
ühsam

 entfalten kön
nen

. M
it 

dem
 Fall des Eisernen Vorhangs und der W

iederver-
ein

igung blühte der O
rden erneut auf und siedelte 

sich schließ
lich auch in M

agdeburg w
ieder an

.

1: B
randenburger 

Evangelistar, 
D

om
stift B

randen-
burg 

A
nlässlich der A

us-
stellung erscheint 
ein Faksim

ile des 
B

randenburger 
Evangelistars beim

 
Q

uaternio V
erlag.

5
: G

otisches 
Straußenei-R

eliquiar, 
R

appersw
il-Jona, 

K
atholische 

K
irchengem

einde

6
: N

orbert-R
eliquiar, B

ischöfl
iches O

rdinariat M
agdeburg

2
: D

er hl. N
orbert em

pfängt die O
rdensregel vom

 hl. A
ugustinus,  

V
ita N

orberti, B
ayerische Staatsbibliothek M

ünchen

D
ie Schau zeigt in m

oderner A
usstellungsarchitektur 

w
ertvolle Reliquiare, Preziosen der G

oldschm
iede-

kunst, G
em

älde, G
rafi

ken, G
lasm

alerei sow
ie A

ll-
tagsgegenstände. Zu den herausragendsten Expona-
ten zählen das berühm

te C
appenberger Johan

nes-
kopf Reliquiar, der sog. Barbarossa-K

opf, oder die 
Silberkan

ne der heiligen Elisabeth.  
M

it einer Vorstudie für eine A
ltarfi

gur des heiligen 
N

orbert w
ird erstm

als ein W
erk von Peter Paul Ru-

bens in M
agdeburg ausgestellt.

Bis heute sind die Präm
onstratenser w

eltw
eit als 

Seelsorger, Prediger oder Lehrende tätig und haben 
landschaftsprägende Bauten und bedeutende 
K

un
stw

erke hinterlassen
.


